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Die Lage in Valencia — 60 Verhaftungen — Erweikerung der Macht 
Generalſtreik in einem Juduſlrieort? 

Paris. Nach einer Meldung der Agentur Hawas aus San 
Sebaſtian beſagen trotz der ſtrengen Zenſur an die Grenze ge⸗ 
längten Nachrichten, daß in dem bedeutenden Induſtrieort 
Alcoy ein Generalſtreik ausgebrochen ſei. Auch in der Zivil: 
garde, die die ſtärlſte Stütze der Ordnung in Spanien ſei, gäre 
es. Die Ernennung des Generals Sanjurjo, des beſten Freun⸗ 


des Primo de Riveras, zum Chef der Zivilgarde, habe wenig 
Begeiſterung ausgelöſt. 


Sanchez Gue 


ö London. Nach den letzten Meldungen aus Madrid haben 
Befehlshaber der verſchiedenen Truppenteile in Valencia 
(Gouverneur die ſeſte Zuſicherung gegeben, daß ihre Trup⸗ 
ur Negierung ſtänden. ge a 

General Girona, der frühere Vefehlshaber der Garniſon 
leucia, iſt mittlerweile nach Madrid gebracht worden. 
nsgeiamt find in Valencia 60 Verhaftungen erſolgt. Unter 
Verhafteten befinden ſich mehrere Führer der konſervaliven 
i, Rechtsanwälte und Journaliſten. Der Regierung it 
einen vom König unterzeichneten Erlaß die Vollmacht er⸗ 
lt worden, alle Beamten, die an einer der Regierung nach⸗ 
ligen Handlung beleiligt Find oder auch nur Neigung zur 
Mlnahme an ſolchen Handlungen zeigen, dauernd ober zeit⸗ 
lig zu entlaſſen. Die patrioliſche Union, die von General 
imo de Nivera bei der Amteübernahme gebildet wur e, ſoll 
eine halbamlliche Körperſchaft umgewandelt werden unter 
git engerer Zuſammenarbeit mit der Negierung als bisher. 
u der ſpaniſchen Votſchaft in London wurde eine Erklärung 
entlicht, in der es heißt: „Die Dilziplin der Garniſon in 
cia iſt ausgezeichnet. Die Garniſon wird von allen ein⸗ 
ichen Gruppen der Bevölkerung unterſtützt. Maßnahmen 
egierung garantieren nicht nur bie Aufrechterhaltung der 
ung, ſondern haben auch zu einer ſtarken Vernhigung bei⸗ 
n, die im Augenblick nolwendig iſt.“ Die Geſandtſchaft 
weiter, daß fie von Madrid aus ermächtigt ſei, alle 
teiligen Privatnachrüchten teilte zu dementieren. b nis zu befreien. 


rra auf ein Kriegsſchiff 
gebracht 


Wie die D. A. 3. aus Madrid meldet, hat General von 
Sanjurjo, der von der ſpaniſchen Negierung mit der Räu⸗ 
mungsaktion in Valencia beauftragt iſt, angeordnet, den 
verhafteten ehemaligen konſervativen Miniſterpräſidenten Sanchez 
Guerra aus dem Militärgefängnis an Bord des ſpaniſchen 
Kriegsſchiffes „Canalegas“ zu ſchaffen. Sanchez Guerra wurde 
mit ſeinem Sohn bereits am Montag an Bord gebracht. Das 
Schiff erhielt den Auftrag nach einem geheimgehaltenen Ort 
auszulaufen. Die Anordnung erfolgte, nachdem am Montag 


morgen ein verunglückter Verſuch unternommen worden war, 
en Sohn aus dem Milftärgefäng⸗ 


den Sanſſez Guerrg und fein 


pt 


Beſitzes in Südjlawien ſtehen. 
Kommiſſionsberichte entgegennehmen, der in der Zwiſchen⸗ 
zeit tagenden Kommiſſionen, ſo den Bericht der Opium⸗ 
Kommiſſion, der Hygiene⸗Kommiſſion, der Mandats⸗Kom⸗ 
miſſion, den Bericht des Wirtſchaftsausſchuſſes über die bis⸗ 
herige und kommende Prüfung der Kohlen⸗ und Truſt⸗ 
fragen ſowie den Bericht der Finanzkommiſſion über die 
neue ſaarländiſche Anleihe; Danziger Fragen dürf⸗ 
ten kaum zur Sprache gelangen. el dieſen Fragen wird 
der Völkerbundsrat ſodann eine Rei 

derheitenangelegenheiten zu prüfen haben, wobei zahlreiche 
Beſchwerden der Minderheiten der polniſchen Gruppe 


} 


in Deutſchoberſchleſien vorliegen, 


rbundsrat zur Sprache gelangen. 

polniſch⸗litauiſche Streitfall iſt vom Völkerbunds⸗ 
uf der Dezembertagung in Lugano an die Tranſit⸗ 
Verkehrskommiſſion zur weiteren Prüfung überwieſen 
en. Die Kommiſſion tritt jedoch erſt am 13. März zu⸗ 
en, ſo daß der Völkerbundsrat erſt auf der Juni⸗ 
g neue Vorſchläge über die Wiederaufnahme des nor⸗ 
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Moskau wartet auf Unterzeichnung 


aus Moskau gemeldet wird, iſt im Anſchluß an die 
Fa; des polnischen Geſandten in Moskau, Patek, daß 
lniſche Regierung bereit ſei, das Litwinow⸗Protokoll zu 
zeichnen, der Zeitpunkt der Unterzeichnung auf den 
bruar, 12 Uhr, feſigeſezt worden. Sämtliche ausländiſchen 
werden an dieſem Tage von dem Vorſitzenden des 
sausſchuſſes der Somfetunion, Kaltnin, empfangen wer⸗ 
i dieſer eine Rede über die Bedeutung des Litwinom⸗ 
für den Frieden halten mird. Eine Antwort der ru⸗ 
hen Regierung iſt in Moskau noch nicht eingetroſſen. 
kumäniſche Regierung wird ſich wahrſcheinlich auch durch 
5 niſchen Geſandten Patek vertreten laſſen. 
. 
Die ruſſiſch-engliſchen Ausgleichs- 
BDerhendlungen 
Eine Erllürung Urquharts. 
on. Der Vorſitzende der ruſſiſch⸗aſiatiſchen Geſellſchaft, 
Urquharts, beſtätigte am Montag in einer Preſſe⸗ 
daß Verhandlungen mit der Sowjetregierung im 
en, um zu einem Ausgleich über die Rückgabe 
agnahmten Konzeſſion der Geſellſchaft zu gelangen. 
in der Preſſe bereits beſtimmte Angaben über die 
agen einer bevorſtehenden Einigung gemacht wurden, 
Tguharts darauf hin, daß es im Hinblick auf die bereits 
bre ſchwebenden Beſprechungen unmöglich ſei, irgend⸗ 
Voraussagen zu machen. en 
Londoner Börſe iſt trotz dieſer Erklärung ziemlich opti⸗ 
er die Ausſichten über eine baldige Einigung 
owjetregierung. Die Aktien der Geſellſchaft ſind in 
n 4 Tagen bedeutend geſtiegen und weiterhin außer⸗ 
art gefragt. 5 


Die neue ſpaniſche Revolle 
Die Aufſtandsbewegung in Spanien iſt in der Stadt Valencia 
erneut zum Ausbruch gekommen. Der Ortskommandant leiſtet 
der Regierung offenen Widerſtand und ſoll einen großen Teil 
der Garniſon auf ſeiner Seite haben. Zur Bekämpfung der 
Revolte wurde der ehemalige Oberbefehlshaber der ſpaniſchen 
Streitkräfte in Marokko, General Sanjurjo X) von der Re⸗ 
gierung mit Generalvollmachten ausgeſtattet nach Valencia ge⸗ 
ſchickt. In Madrid ſelbſt wurde der General Agulera lrechts), 
der ſchon in früheren 


haftet X) bäints . 
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nſturz in Spani 


je oberſchleſiſcher Min⸗ 


Aufſtandsbewegungen verwickelt war, ver⸗ 


7 8. Jahrgang 
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beſugniſſe der pattioliſchen Union | | 
Die Konlitionsverhandlungen 


Berlin. Die Beſprechung zwiſchen dem preußziſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Braun und dem Führer der Landtagsfraktion 
der Deulſchen Volkspartei, Abg. Stendel, fand am Montag. 
nachmittags zwiſchen 4 und 4 Uhr, ſtatt. Es ergab ſich, daß 
für die Volkspartei nicht in der Konkordatsfrage, ſondern in 
der Frage der Verteilung der Rejjorts die Haupiſchwierig⸗ 
keit geſehen wird. Abg. Stendel erinnerte an die Forderung der 
Zenlrumsfraktion auf drei Miniſterſite und erklärte, die 
Volkspartei müſſe an ihrem Anſpruch auf zwei Sitze ſeſthalten. 
da für ſie ſonſt nicht die erforderliche Grundlage gegeben ſei, den 

tandpunkt der Volkspartei im Kabinett ausreichend zur Gel⸗ 
tung zu bringen. Der Miniſterpräſident ſagte zu, daß er mit 
den Regierungsparteien erneut Fühlung nehmen werde. Es 
dürfte damit zu rechnen ſein, daß in den nächſten Tagen eine 
gemeinſchaftliche Beſprechung, vielleicht im Rahmen einer Sitzung 
des interfraktionellen Ausſchuſſes ſtattſinden wird, zu der die 
Vertreter der Deutſchen Volkspartei hinzugezogen werden. 
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- Zu den Verhandlungen 5 
über die Große Koalition . 

Das führende Mitglied der Zentrumspartei Dr. Bell ſoll. wie . 
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, bei der Neubildung der f. 
Regierung auf der Grundlage der Großen Koalition das 
f Reichsjuſtizminiſterium übernehmen. Be 
Weitere Koalitionsbeiprechungen N 
eee ein am Dienstag... 05 
Berlin. Im Rahmen der Koalitionsverhandlungen werden 
ſich, wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, am Dienstag, 
11 Uhr vormittags, der Parteivorſitzende des Zentrums, De 
Kaas, und der Fraktionsvorſitzende, Dr. Stegerwald, zum Reichs⸗ NA 
kanzler Müller begeben. Um 12 Uhr wird der Vorſitzende der BR 
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei, Abg. Dr. Scholz, * 
den Reichskanzler aufjuhen. Am Dienstag vormiltag wird auch 900 
die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages zu einer 1 
Sitzung zuſammentreten. e RN 
07 58 

0 2 1 9 8 . . f - 5 
Berlin. Die „D. A. 3.“ äußert ſich zu den Koalitionsbe⸗ 10 
ſprechungen im Reich und in Preußen mehr optimiſtiſch. * 
Das Blatt meint, die Verhandlungen ſeien im Laufe des Mon- N 
tag in durchaus günſtigem Sinne gefördert worden. Auf . 
Grund der jetzigen Lage in Preußen beſtehe allgemein der Ein⸗ in 
druck, daß eine Löſung der Schwierigkeiten nahegerückt ſei, um 2 
die Bildung einer ſtabilen Reichsregierung, geſtärkt durch ein 4 
homogenes Kabinett in Preußen, noch vor Beginn der Na 
rationsverhandlungen möglichſt erſcheinen zu laſſen. Im Reiche a. 
ſeien die Dinge jetzt jo weit vorgerückt, daß eine gemeinſamo il) 
Beſprechung zur Aufklärung der noch beſtehenden Schwierigkeiten I 
und zum Kennenlernen der perſonellen Vorſchläge des Zentrums F 
naheliege. Die übrigen Blätter äußern ſich nicht über die Aus⸗ ER 
ſichten der Verhandlungen. 5 ö fr 
] U „ 7 Re 
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Das Kabinett von Guatemala 
zurückgelrelen i 
London. Wie aus Guatemala⸗Stadt gemeldet wird, it das 
Kabinett zurückgetreten. Der Präſident hat das Rücktrittsge⸗ 

I ſuch angenommen. \ 
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berg auf der Inſel Vanua Lavax wird von den Eingeborenen 


ich — mein Kind — 


en 


Der rätſe hafle Tod von Lady Carnavon 
b Ein neues Opfer Tut⸗euch⸗Amons? 
Die drohende Inſchrift auf alten ägyptiſchen Königsgräbern: 


„Fluch dem, der meinen Leib berührt!“ wird jetzt wieder mit den 


myſteriöſen Todesfällen in Zuſammenhang gebracht, denen das 
im Jahre 1922 entdeckte Grab des ägyptiſchen Pharaos Tut⸗ench⸗ 
Amon ſeinen furchtbaren Ruf verdankt. In den letzten Jahren 
ſind außer dem Entdecker des Grabes, Lord Carnavon, noch 


weitere fünf Perſonen geſtorben, die mit dem Grab im Tale 


der Könige in nähere Beziehung gekommen ſind. Das neueſte 

„Opfer“ Tut⸗ench⸗Amons iſt die Witwe des Entdeckers, Lady 

Eliſabeth Carnavon, die an einem Inſektenſtich geſtorben iſt. — 
Die goldene Maske auf dem Sarge Tut⸗ench⸗Amons. 


Wirrwarr und Hunger in Kabul 

Kairo. Wie aus Peſchawar gemeldet wird, befindet 
ſich unter den zuletzt aus Kabul eingetroffenen drei Reichs⸗ 
deutſchen auch Frau Weiß, die am 24. Dezember auf dem Flug⸗ 
platz von dem Propeller eines Flugzeuges ſchwer verletzt wurde 
und ſich bisher in einem Krankenhaus in Kabul befunden hatte. 
Die Eingetroffenen erzählen, daß in Kabul Wirrwarr und 
Hunger herrſchen. Die königlichen Bauten ſeien zerſtört; die 


ausländiſchen Geſandtſchaften hätten Maßnahmen getroffen 
zum Schutz der ausländiſchen Kolonien. 5 15 
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat Habib Allah 


nach Meldungen aus Kabul beſchloſſen, zugunſten Ali 
Achmeds auf den Thron zu verzichten. Die Vertreter 
Ali Achmeds werden demnächſt in Kabul erwartet, um die Ver⸗ 
waltung der Stadt zu übernehmen. Wie weiter berichtet wird, 
haben ſich die nördlichen Provinzen gegen Ali Achmed ausge⸗ 
prochen. 


Die Schwefeliniel Banua Lavax 

Eine der bemerkenswerten Erſcheinungen der ſüdlichen 
Halbkugel it die Schwefelinſel Vanua Lavax. Die Inſel iſt 
ungefähr 100 Quadratmeilen groß und bildet mit ihrer 16 Fuß 
über, dem Mee esſpiegel ſich erhebenden Gebirgskette ein aus⸗ 
gedehntes Schwefellager. Die Berge ſind aus einem Geſtein, 
das bis zu 90 Prozent Schwefel enthält. Der große Schwefel⸗ 
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N RL SE Roman von Elsbeth Borchart Rei’ 2 
15. Fortſetzung. N Nachdruck verboten. 
„Herz was ſoll das heißen?“ ſchrie Guido gequält auf. 
Der Geheimrat zögerte unwillkürlich. Das Sprechen 
wurde ihm augenſcheinlich ſchwer. 
„Iſa — gibt dir — dein Wort zurück.“ 
Rt apa!“ 


Mit einem Ruck war Guido aufgeſprungen und hatte 
ſich vor den alten Mann geſtellt. „Tas kann dein Ernſt 
nicht ſein — es wäre eine Uebereilung in der erſten Et⸗ 
regung. — Iſa wird ſich beſinnen — fie glaubt Grund zur 
Eiferſucht zu haben Wenn ſie erſt einſieht daß He ſich geirrt 
bat, wird ſie verjöhnlicher werden — fie wird —“ 

„Gib dich nicht unnützen Hoffnungen hin.“ fiel der Ge⸗ 
heimrat ein. „Eiferſucht iſt es nicht Ein Mädchen. das 
einen Mann. geliebt hat, gibt ihn nicht leichtfertig aus 
Trotz oder . Eiferſucht frei — dem muß im Innern 
alles verwundet ſein.“ 

Ein ſchweres Stöhnen kam aus Guides Bruſt. 

„Kannſt du mir denn nicht helfen, Papa? Kannſt du 
fie nicht beeinfluſſen — fie auftläten “ 

.. „Rein — ich könnte es nicht, ıelbit wenn ich wollte — 
ich will ihre Reinheit nicht trüben Auch iſt ihr Entichtuß 
keine Uebereilung, ſie hat Tag und Nacht darum gekampft. 
bis er feſt wurde, Jetzt iſt nichts mehr zu ändern, und auch 
möchte ich dir doch nicht anvertrauen,“ 
lagte der Geheimrat. N g I 
„Papa — du Iprichjt mir das grauſamſte Urteil.“ 
„Es trifft mich härter als dich, das glaube mit.“ 
Bei dieſen Worten war der Gehe'mrat aufgeſtanden, 
hatte Iſas Ring hervorgeholt und ihn auf ein Seitentich⸗ 
chen gelegt. Bruchhauſen war dieſer Manipulation mit 
verzweifelter Miene gefolgt. 
a „Papa jo kann das nicht enden — es muß wieder alles 
gut werden.“ 


r 


Im Eis 


Oslo. 
das Schickſal der 


Man hatte urſprünglich gehofft, 


12 Mann an Bord. 
men wird. 
Sprengung der 12 Zoll dick 


den. 
Stürme in Südrußland 


Der geſamte Schiffs⸗ und Eiſenbahnverkehr in der Krim 
lahmgelegt. 


dem Schwarzen Meer noch immer nicht gelegt. 
Dampfer wurde ſchwer beſchädigt. Der Schiffsverkehr 
vollkommen lahm. 


ungeheuren Schneemaſſen eingeſtellt werden. 
Blutige Juſammenflöße in Baroda 


London. 
roda infolge von Gerüchten 
Kindern durch eine religidfe 


über eine 


773 “ Ar 183 


Unter großem Andrang des Publikums begann am Montag 


ſogar als Kurort benutzt, die ihre heilkräftigen Bäder in einer 
Höhe von 100 Fuß dort einnehmen. Dieſer größte Schwefelberg 
auf der Inſel bietet durch feine herrliche Lage einen prächtigen 
Anblick. Der Berg iſt terraſſenförmig gegliedert und von einer 
reichen und bunten tropiſchen Pflanzenwelt umgeben. Zwiſchen 
dem grünen Blätterwald leuchtet das grelle und glänzende Gelb 
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Nenatus wandte ſich langſam um. 

„Du haſt bereits Urlaub zur Neiſe nach Breslau ge 
nommen und ich denke. du wirſt fie in unser aller Intereſſe 
ausführen — auch Iſa wird mit ihrer Mutter verreijen — 
ſo bleibt's vorläufig noch geheim 

Bruchhauſens Züge belebten ih. . 

„Ich tue, wie du verlangſt —“ g 
und nun — wir haben uns nichts mehr zu ſagen —“ 


„Lebe wohl.“ Fr 
des Geheimrats Hände, dann 
kurzem Ruck frei. 
zLebe wohl.“ g 

Er ſah. wie der Geheimrat das Zimmer verließ. ges. 
beugt, wie unter der Laſt des Alters 
Da ſank er ächzend in einen Stuhl, 


V 


Guido war zwei Tage ſpäter abgereiſt, wie es ſchon 
vorher beſtimmt geweſen war Er hatte ſich vorher in ver: 
zweifelter, zwiſchen Zorn und Reue ſchwankender Stim⸗ 
mung befunden und dieſe nur ſchwer verbergen können. 

Mana Amalie machte ſich ihre beſonderen Gedanken 
darüber und fühlte ſich mit einem Male arg enttäuicht als 
Bruchhauſen ihr mitteilte, daß er mit ſeiner Braut und 
deren Mutter nach Breslau reiſen werde, und zwar ſchon 
den folgenden Tag. f 

Die Reiſe war alſo nicht aufgeſchoben worden — es 
ſchien noch alles beim alten = jein — die Braut hatte 
vergeben oder ihn doch jedenfalls nicht aufgeben wollen. 
Somit war alles vergebens geweſen. i 

Sie ſuchte Marta Wendt auf und erfuhr von diefer, daß 
Bruchhausen fie nicht zur Rechenſchaft gezogen, ihr auch 
nicht geschrieben habe, und hatte Mühe die ganz Geknickte 
zu beruhigen. Sie ſelbſt mied ihres Herrn Nähe ſo viel 
wie möglich und atmete befreit auf als er abgereiſt war 

In der erſten Erregung im erſten Zorn hatte Bruch⸗ 
hauſen wohl die Abſicht gehabt, das eıferjüchtige und, vie 
er annehmen mußte, rachſüchtige Mädchen zur Rede zu 
ſtellen. Nachher überlegte er, daß es klüger war, die Sache 
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10 Fiſchlulter mit rund 109 Mann Beſatzung eingefroren 


Große Beſorgnis herrſcht in Tromſö über 
eſatzung von 10 Fiſchkuttern, die 
ſeit einer Woche im Malanger Fjord eingefroren ſind. 
die Kutter durch einen 
Motorkutter freizubekommen, was jedoch nicht 
gelungen iſt. Jeder der eingefrorenen Kutter hat acht bis 
Man befürchtet, daß beim Einſetzen 
eines Sturmes das Eis einbrechen und die Kutter zermal⸗ 
Das Handelsminiſterium iſt um Entſendung 
eines Eisbrechers und Bereititellung von Mitteln zur 
en Eisdecke gebeten wor⸗ 


Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ſich der Sturm auf 
Ein engliſcher 
liegt 
Der nordweſtliche Teil des Meeres iſt zu⸗ 
gefroren. In der ganzen Krim herrſcht eine noch nie dageweſene 
Kälte. Der Eiſenbahnverkehr mußte wegen der Kälte und der 


Nach Meldungen aus Bombay iſt es in Ba⸗ 
Verſchleppung von 
Sekte zu Ruheſtörungen ge⸗ 
kommen. Tauſende von Angeſtellten und Arbeitern der Baum⸗ 
wollſpinnereien und der Eiſenbahnwerkſtätte ſuchen die Umge⸗ 
bung der Stadt nach Mitgliedern der Sekte ab. Hierbei kam es 
zu Zuſammenſtößen, wobei eine große Anzahl von Mitgliedern 
der Sekte verletzt wurde und in das Krankenhaus eingeliefert 


deren blutiger Kampf gegen die „Hamburger Zimmerleute“ ſeinerzeit großes Aufſehen erregte. — Typen von der Anklagebank 
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gefangen 


| werden mußte. Zwei Hindus ſollen ihren Verletzungen erleh 
fein. Die Anhänger der Sekte nennen ſich Panthans. Es M 
delt ſich um eine indiſche Vereinigung afghaniſchen Arſprul 
Bei einem Zuſammenſtoß der erregten Menge mit Polizze! 
amten wurden zwei Poltzeiofſiziere getötet. 
ga / aſlronh ie Prozeiſion 
27 Perſonen bei einer Prozeſſion in Katania verletzt. F 
Rom. In Katania wurden 27 Perſonen durch Exp! 
ſion eines Kaſtens mit Feuerwerkkörpern MM 
oder weniger ſchwer verletzt. Das Unglück erfolgte währe 
der wie üblich von Feuerwerk begleiteten Prozeſſion zur Da 
bringung von Kerzen für die heilige Agathe. 4 


Anſch lag auf den Präſidenken 
von Honduras 4 
Paris. Nach einer Meldung aus Tegucigalpa (Sondurt 

kam es bei den Einführungsfeierlichkeiten für den neuen P 
ſidenten zu einem Zwiſchenfall. Ein Unbekannter feuerte eine 70 
Schuß auf den Wagen des Präſidenten ab, wodurch der Je u 
ins Stocken geriet. Die Kugel ſchlug an der Mauer eines! 
nachbarten Hauſes auf, ohne ſonſtigen Schaden anzurichten. 


Troßtis angeblicher Ankergang 
Konſtantinopel. Wie aus Angora gemeldet wird, DT 
lautet in türkiſchen amtlichen Kreiſen, über die Meldunz 5 
Trotztis Schiff ſei überfällig, daß die türkiſche Regieru 
bisher noch keine Mitteilung von der Sowjetregieruy 
darüber erhalten habe, daß ſich ein Schiff in türkiſchen G 
ſern befinde, das Trotzki an Bord führe. Wenn dies der 
ſein ſollte, würde die türkiſche Regierung ohne Zweifel Tor! 
von der Sowjetregierung davon in Kenntnis geſetzt werde 
um Schutzmaßnahmen zu übernehmen. g 


* 


Re Berliner Unterwelt vor Gericht 


Ra 


in Verlin der Senſationsprozeß gegen die „Immertreu“.Leuse, 


des Schwefels hervor. Eine weitere Sehenswürdigkeit dia 
Schwefelgebinges iſt der ſogenannte „goldene Bach“, der ſein 
Namen dadurch erhalten hat, weil er Über die gelben, glänzen 
den Schwefelfelſen hinwegfließt und einen feinen, gold . 
Schimmer bekommt. Dieſer „goldene Bach“ ſtrömt aus eine 
Höhe von 900 Metern und überquert mehrere Waſſerfälle. 


——— —— 
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totzuſchweigen. Er würde nur unnütz einen Skandal here 
aufbeſchwören, der nicht nur ihm und feiner Stellung 
Schaden bringen, ſondern ihm noch die letzte Hoffnung, die 
trotz allem in ſeinem Herzen lebte, rauben würde * 

Auch Jia war mit ihrer Mutter, wie Fräulein Amalie 
ausgekundſchaftet hatte, abgereiſt, doch nicht, wie fie wähnte, 
nach Breslau, ſondern zu einer Schweſter von Frau Re⸗ 
natus aufs Land. 1 

So erfuhr die Welt nichts von dem Konflikt und der 
n des Verlöbniſſes Selbſt der beſten Freundin 
blieb es Geheimnis. Iſa hätte ſich ihr gern mitgeteilt, doch 
Thea gehörte ſich nicht mehr allein an und Könningen 
war der Freund ihres ehemaligen Verlobten. 2 

Der Geheimrat und Axel, die man ojter nach dem Be⸗ 
finden des Brautpaares, das ſich zuſammen in Breslau 
aufhalten ſollte, befragte, verrieten mit keiner Silbe. welche 
dunklen Wolken an ihrem bis dahin ungetrübten Familien⸗ 
horizont aufgezogen waren, +7 a 

Plötzlich ereignete ſich etwas, das wohl niemand, am 
wenigſten die zunächſt Beteiligten, norausgeiehen hatten. 

Eines Tages brachte man den Geheimrat Renatus vom 
Schlage getroffen aus dem Miniſterjum heim, und Gattin 
und Tochter. davon benachrichtigt. eilten an das Kranken⸗ 
lager des geliebten Gatten und Vaters heim. | 
Als ſie eıntraren, hatte er die Sprache und Beltnnung 
zwar wiedererlangt aber er ſchwebte in einer Gefahr die 
ſich die verſtörten und beſtürzten Angehörigen trotz aller 
Beſchwichtigung des alten Hausarztes acht vethehlen 
konnten \ 4 

„Der Geheimrat befand ſich in dem Alter, das vielen 
Männern gefährlich wird. wo die Veranderung, der Blut- 
gefäße vor ſich geht und Verkalkungen herbeiführen kann. 
lanche kommen über dieſe Periode gefahrlos hinweg Bei 
Renatus hatten ſich ſchon ſeit langer geit bedrohliche Uns 
eichen bemerkbar gemacht die er aus Schonung tür ſeine 
Famiſte nerſchwiegen hatte Mutter und Tochter teilt 
ſich, ihre Anaſt und Sorge voreinander verbergend in die 
Pflege des Kranken Das lenkte Jia von ihren tiefinnerſten, 


kummervollen Gedanken ab. . 
Gorftſetzung folgt.) 


** 
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Bleß und Umgebung 
f Feſtſchießen der Schützengilde Pleß. 


2 Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Durchlaucht des Prin⸗ 
den non Pleß. Hans Heinrichs XVII., veranſtaltete die Gilde zin 


FJeſtichießen am 2. Februar, nachmittags von 2 Uhr ab. Um 
IJ Uhr erſchien S. D. der Prinz und überreichte der Gilde einen 
Ehrenpreis in Form eines Mocca⸗Serpice. Vorſteher Danecki 

begrüßte den Prinzen mit einer kurzen Anſprache und brachte 
ein Hoch auf Seine Durchlaucht aus, in welches die Schützen leb⸗ 
haft einſtimmten. Der Prinz beteiligte ſich ebenfalls mit großem 

Intexreſſe an dem Schießen und verweilte bis zur Feſtſtellung der 

Schieß⸗Reſultate im Schü uenhauſe. Trotz der ſtrengen Kälte 

war die Beteiligung ſehr ſtark. 

5 Es wurde freihändig, beſchränkt, nach Beſtſchuß geſchaſſen. 
Die Reſultate waren folgende: 

„Den von S. Durchlaucht geſtifteten Ehrenpreis 
N SHütenvoriteger Danecki; 
den 1. Troſtpreis Schützenmeiſter Fefler; 

0 den 2. Troſtpreis Paul Zentner: 

den 3. Troſtpreis Rudolf Witalinski und 

den 4. Troſtpreis Edward Dormann. 5 

5 Nach der Gewinnverteilung ſprach der Prinz ſeinen Dank 
8 aus für die Ehrung und ſchloß mit einem Hoch auf den geſamlen 
Borſtand, die Gewinner und auf die Schützengilde. Hierauf 
5 derabſchiedete ſich der Prinz. Die Schützen verblieben noch kurze 
Seit bei einem Schoppen Bier beiſammen. 


Bi: Die große Kälte. 

In der nun hoffentlich überſtandenen Kälteperiode zeigte 
is Thermometer am Sonntag morgens mit 28,5 Grad ſeſnen 
Riedrigiten Stand. Doch ſchon im Laufe des Sonntags ſank der 
Barometerſtand und am Montag noch weiter. Der Weſtwind 
Dachte uns am Montag mittags leichte Bewölkung und fühlbar 
ſteigende Temperatur. Die ungewöhnliche Kälte hatte recht 
em findliche Folgen für den Reſſeverkehr. Zugverſpätungen von 
120 Minuten waren an der Tagesordnung, dazu der Aufent⸗ 
alt in den unzureichend geheizten Wagen recht ungemütlich. 

n vielen Gebäuden ſind jetzt auch die Waſſerleitungsrohre ein⸗ 
8 gefroren. In unſerer ohnehin nicht verkehrsreichen Stadt hat 
Ar Froſt die Straßen faſt ganz entpöllert, nur die rauchenden 
\ Schornſteine zeugten vom Daſein der Bewohner. Am Sonn⸗ 
abend, morgens gegen 9 Uhr, iſt das recht ſeltene Schauſpiel 
einer Nebelſonne beobachtet worden. 

Diensta gelinde, nachts kalt, 


N Wetterausſichten. 
Wind. — enig verändert. — 


den 5. Februar: Ziemli 

itwoch, den 6. Februar: 
Donnerstag, den 7. Februar: Wolken, teils gonna, gelinde, 
mieheriäläge, Wind. — Freitag, den 8. Februar: Ziemlich 
milde, Wolken, ſtrichweiſe Niederſchlag, Wind. — Sonn: 
abend, den 9. Februar: Wolken, Sonne, Niederschlag, Wind. 


0 Kreisausſchußſitzung in Pleß. 

Der kommiſſariſche Kreisausſchuß für den Kreis Pleß 
tagte am 29. v. Mis. im Kreisſtädtehauſe. Der Hauptetat 
für 1929/30, der in Einnahme und Ausgabe mit 948 000 
balanciert, wurde genehmigt. Der Etat der Kreis⸗Haus⸗ 
2 haltungsſchule balanciert mit 61800 Zloty, der der Areis- 
zärtnerei mit 24800 Zl. Bewilligt wurden die Koſten für 
die Anlage einer Zentralheizung in der Kreisgärtnerei. 
Die Tagegelder für die Zuchtbullen⸗Körungskommiſſion 
wurden auf 5 Zloty pro Mitglied und Tag feſtgeſetzt. Be⸗ 
! ütigt wurden die Ortsitatuten mehrerer Gemeinden. 


errang 
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Rekrutierungskommiſſion. A 


j Donnerstag, den 7. 1 amtiert die Rekrutie⸗ 
küngskommiſſion im „Pleſſer Hof“. 


Beginn des 2. Halbjahres des Schuljahres. 

@ Nach Beendigung des erſten Schulhalbjahres om 31. 

Januar hatten ſämtliche Schulen vom 1. bis 4. Februar 

Anſchließlich ſchulfrei. Dienstag, den 5. Februar wurde der 

Unterricht wieder aufgenommen. Damit hat das 2. Schul⸗ 

halbjahr begonnen. 

Mn nn — . ̃ ‚ nu none 

Jenſeits der Grenze 

| Deutſchoberſchleſiſcher Wochenendbrief. 

Lage um das „Haus Oberſchleſien“ in Gleiwitz. — Keine 
chütterung der Exiſtenzgrundlage. — Der Jahresbericht 

Oppelner Fuduſttie⸗ und Handelskammer. — Die 

„Oga“. — Deutſchoberſchleſiſche Spoxterfolge. 

Gleiwitz, 1. Februar 1929. 


. Von den Verkehrsſtörungen, die durch die ſtarken 
ejälle und Schneeverwehungen bewirkt wurden und 


Hrenzen und tobt ſeine Macht 
Und Nane iſt es von Nöten, 
SE die vielen Maskenbälle, Koſtümfeſte und Winterver⸗ 
dungen gewiſſenhafte Beſchreibungen zu geben, weil fi 
lic in dieſer wußte bangen wie drüben das gleiche Bild 
et. Die Freude an Maskenſpiel und Mummenſchanz iſt 
inmal auch im e ſonſt ach jo ſachlich gewofde⸗ 
enenſchen lebendig ge 


lieben; man ſtreift die Alltags⸗ 
* ab, ſchlüpft in den bunten Tand hinein, erlebt für 
gt dar Stunden die Rolle, die man ſpielen möchte, und 

abei die Sorgen, mit denen man ſich ſonſt herumzu⸗ 
en hat, zu vergeſſen. 


S0 ſind wir wieder einmal bei den Sorgen angekom⸗ 
aus denen das Leben beſteht und mit denen man fer: 
Ken nen hat, wenn die Erfolge nicht fehlen ſollen. Und 
ou stellen ſich 1 die Themen ein, über die ein paar 
ade zu verlieren ſich lohnt. Da hat ſich bekanntlich die 
Gleiwitz durch den ſtaatlichen Bau ihres „Hauſes 
chleſten“ einen geſellſchaftlichen und kulturellen Mittel: 
eſchaffen, der, wie fi) bereits in dieſem erſten halben 
des Beſtehens zeigte, ohne Zweifel eine ſtarle An⸗ 
igskraft nicht nur innerhalb Deutſch⸗Oberſchleſiens, 
auch über die Grenzen der Provinz hinaus, aus- 
er obwohl das 


„Haus Oberſchleſien“ 99 


Iedaſeinsberechtigung ſomit erwieſen hat, ging doch in 
lebten Wochen manch Gemunkel um das eindrucksvolle 


chöne Ausſichten für die Steuerzahler 


Steueregelutionsbeamten und für ein Magazin für die gepfia- 
deten Sachen. Das ſind Dinge, die früher in Oberſchleſien nicht 
gekannt waren und wir geſtehen, daß wir das erſte Mal von 
einem beſonderen Magazin „er gepfändete Sachen hören. Ge auß 
wurden auch früher ſäumige Steuerzahler gepfändet, aber die 
gepfändelen Sachen wurden entweder von der Hand weg ver: 
kauft oder ſie wurden von dem Gepfändeten ausgelöſt. Das war 
früher jo, heute iſt es anders, weil heute blindlings draufge⸗ 
pfändet wird. Man kann oft beobachten, wie große Rollmagen 
vor die Geſchäfte vorfahren und alles, was ſich im Laden befin- 
det, wird wegen rückſtändiger Steuer weggeſchleppt und aufge⸗ 
laden. Dabei ſpielen ſich manchmal groteske Szenen ab, weil 
eine ſolche Ladung unter Fluchen, Schimpfen und Pfeifen den 
Ort verläßt. Es kommt auch nicht ſelten vor, daß kein Geſpun 
aufzutreiben iſt, weil die Fuhrleute ſich weigern, mit einer ſol⸗ 
chen Ladung zu fahren. Freilich hat dann das Steueramt ſeine 
Mühe, aue dieſe gepfändeten Sachen unterzubringen und nicht 
weniger Mühe damit, ſie los zu werden. Bei der Aufladung 
der Waren kommt alles durcheinander, insbeſondere, wenn Ko⸗ 
lonialwaren gepfändet werden. Kaffee und Tee kommen unter 
die Heringe, Seife fällt in ein Faß mit Powidell, Mehl und 


Zucker werden mit Heringsſauce begoſſen. Dadurch wird die 


den wieder zur Abwechſlung Glas: oder Porzellanwaren ge⸗ 
pfändet, dann geht die Hälfte der Pfändung in Scherben und 
niemand hat davon einen Nutzen, weder der Gepfändete noch der 
Staat. 

Das Wichtigſte dabei iſt aber die Tatſache, daß die Abſicht 
beſteht, die Pfändungen in dem bisherigen Tempo weiterhin 
fertzuſetzen und man hat einen anfehnlichen Betrag in den Haus⸗ 
haltsplan für die Steuerexelutionsbeamten eingeſetzt. Die 
Steuerſchraube wird alſo womöglich noch mehr angezogen als 
bis jetzt. Das iſt ſchließlich leicht denkbar, weil der Haushalts⸗ 
plan in dieſem Jahre wiederum um 20 Millionen Zloty geſtle⸗ 
gen iſt. Die Mehreinnahmen müſſen eingetrieben werden und 
da die Steuerzahler nicht mehr zahlen können, ſo müſſen die 
Exekutionsbeamten nachhelfen. 


gepfändete Sachen geſchaffen wird. 

Wie dann mit den Steuergeldern verfahren wird. erſieht 
man aus den geplanten Ausgaben, die im Haushaltsplan zum 
Vorſchein kommen. Wir müſſen unbedingt ein Muſeum haben 
und dafür 455 000 Zloty ausgeben. Im Muſeum werden Bilder 
und andere Dinge ausgeſtellt und da will die Wojewodſchaft 
2 Bilder, das Stück zu 30 000 Zloty, dann 18 Bilder, das Stück 
zu 5000 Zloty und 20 Bilder, das Stück zu 2000 Zloty neu an⸗ 
ſchaffen. Da muß zuerſt mancher Steuerzahler daran glauben, 


Ware völlig wertlos und niemand will fie dann kaufen. Wer⸗ | um dann für dieſes Geld ſolche Luxusſachen kaufen zu können. 


Faſchingsvergnügen des Katholiſchen Deutſchen 
Frauenbundes Pleß. 

Das Faſchingsvergnügen des Pleſſer Katholiſchen Frauen⸗ 
bundes am vergangenen Sonntag nahm einen ſelten ſchönen 
Verlauf. Zahlreiche Hände waren emſig am Werk geweſen, um 
die Vorbereitungen zu treffen. Beſondere Anerkennung verdie⸗ 
nen die freigebigen Spender der vielen leckeren Gaben, die für 
den Wohltätigkeitsbazar verwendet wurden und zu dem klingen⸗ 
den Erfolg des Feſtes hauplſächlich beicrugen. Unter der Lei: 
tung von Frl. Herrmann führte der Jugendbund einen Irr⸗ 
lichterreigen und den Einakter „Die Schönheitskonkurrenz“ auf. 
Frau Studienrat Piazza ſang mit künſtleriſchem Vortrag drei 
Lieder und wurde dabei von Frl. Pokorny am Klavier be⸗ 
gleitet. Alle Beteiligten ernteten reichlichen Beifall. Die Jun⸗ 
gen und auch die Alten, die in dieſen frohen Stunden wieder 
jung wurden, ſchwangen fleißig das Tanzbein, und nur ungern 
ſchjed man in früher Morgenſtunde voneinander. Der Ueber: 
ſchuß aus dem Erlös wird zur Bekleidung armer Kommunion⸗ 
kinder verwendet werden. ö ö 


In dem diesjährigen Haushaltsplan der ſchleſiſchen Woje⸗ 
wodſchaft befindet ſich ein Betrag von 130 000 Zloty für die 


Das Faſchingsfeſt des Evangeliſchen Männer⸗ und 
Jünglinge vereins Pleß. A 
Das am 3. d. Mts. bei Bialas jtattgefundene Feſt nahm 
einen allſeitig befriedigenden Verlauf. Der Einladung des feſt⸗ 
gebenden Vereins war zahlreich Folge geleiſtet worden. Nach 
einem Geſangsvortrage des Kirchenchors „Wen?“ von E. Hermes 
begrüßte der Vereinsvorſitzende Kirchenrat Drabek die Erſchie⸗ 
nenen und wünſchte einen fröhlichen Verlauf des Feſtes. Hierguf 
brachten Mitglieder des Jugendbundes das flotte Luſtſpiel „Die 
Kiſte“ von Hans Ho in 3 Aufzügen zur Auf ührung. Es folgte 
der Mänwerchor „Ewiger Wechfel“ von Himmel, hierauf turne⸗ 
riſche Vorführungen des Jugendbundes, drei Geſänge des Jung⸗ 
frauenvereins und ſchließlich der Männerchor „Mein Oberſchle⸗ 
ſien“ von Gaide. Alle Darbietungen wurden mit Beifall auf⸗ 
genommen. Damit war der exſte Teil des Abends beendet. Nach 
kurzer Pauſe trat der Tanz in ſeine Rechte. 


Wer Lone des Sportanglervereins Pleß. 

Der Sportverein Pleß trifft für ſein am 9. d. Mts., abends 
8 Uhr, im Bialasſchen Saale ſtattfindendes Wintervergnügen 
umfangreiche Vorbereitungen. Auch das im Vorfahre mit jo 
großem Erfolge veranſtaltete Wettangeln wird in dieſem Jahre 
wiederholt werden. Der Saal bekommt eine dem Charakter 
des Feſtes entſprechende Dekoration. Einlaßkarten ſind an der 
Abendkaſſe erhältlich. i 1 j 


nn 


Monaten ergeben hat, keineswegs erſchüttert worden ſei. Dig 
Stadt hat 1 in einer gewiſſen Fang let be⸗ 
funden, als ſie ſich an den Ausbau der damaligen Hubag⸗ 
Ruinen machte. So iſt das „Haus Oberſchleſien“ nach einem 
Worte des Oberbürgermeiſters der Entwicklung von Glei⸗ 
witz in der Tat um 5 bis 10 Jahre vorausgeeilt. Aber 
gerade im Hinblick auf die wachſende Bedeutung, die Gleis 
witz auf Grund ſeiner günſtigen Lage im oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtriebezirtk hat, muß das ernſte Beſtreben dahingehen, die⸗ 
ſes Haus, das in der Entwicklung der Stadt noch eine wich⸗ 
tige Rolle zu ſpielen hat, f 


vor weiteren Schwierigkeiten zu bewahren. 

Die berufene Vertretung der oberſchleſiſchen Wirtſchaft, 
die Induſtrie⸗ und Handelskammer in 775 
peln, hielt vor kurzem ihre erſte Plenarverſammlung im 
neuen 825 ab. Der vom Präſidenten Hoffmann erſtattete 
Jahresbericht ließ auf der einen Seite zwar die Nöte, mit 
denen einzelne Zweige der oherſchleſiſchen Induſtrie, wie 
beiſpielsweiſe die Eiſen⸗ und Mühleninduſtrie, zu ringen 
haben, erkennen. Er legte aber auf der anderen Seite be⸗ 
redtes Zeugnis von dem er i 


ungebrochenen Selbſterhaltungswillen der oberſchleſiſchen 
e ik egal * 


ab. Es iſt nur zu hoffen, daß die zähe Energie, mit der 
in Wat geen Wiederaufbau eleiſtet wird, von 
den Berliner Stellen durch gebührende Berückſichtigung der 
oberſchleſiſchen Wünſche und Forderungen anerkannt werde. 


An erſter Stelle des Wunſchzettels, den Oberſchleſien vor⸗ 


weiſt, ſtehen bekanntlich die Forderungen auf Ausbau 
der Oder wa ſſerſtraße und auf Einrichtung einer 
Na Verbindung zwiſchen Induſtriebe⸗ 
zirk und Oder. Reich und Staat werden trotz ihrer 
Etats⸗ und Finanzſorgen hoffentlich die notwendigen Mittel i 
für die Durchführung dieſer Pläne auswerfen. 2 
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Wintervergnügen des Stenographenvereins „Stolze⸗ 
Schrey“ in Pleß. 88 
Das Mintervergnügen des Pleſſer Stenographenvereins 
„Stolze Schrey“ fand am 2. d. Mts. bei Rud. Bialas ſtatt. 
Der Abend brachte Konzertſtücke, Begrüßungsanſprache, Auf⸗ 
führung des zweiaktigen Schwanks „Die Höllenmaſchige 
von Siegfried Philippi und Tanz. Alle Teilnehmer waren 
von dem Feſt befriedigt. 


Generalperſammlung des Cäcilienvereins. 
Donnerstag, den 7. d. Mts., abends 8 Uhr, hält der 
Pleſſer Pfarrcäcilienverein die ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung im „Pleſſer Hof“. Rege Beteiligung iſt erwünſcht, 
auch ſeitens der inaktiven Mitglieder. Nach den Verhand⸗ 
lungen wird ein kleines Tänzchen ſtattfinden. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
In dieſer Woche fällt der Uebungsabend aus. 


2 
Wintervergnügen des Radfahrervereins Pleßz. 
Das Vergnügen des Pleſſer Radfahrervereins am 2. d 
Dis. im „Pleſſer Hof“ nahm trotz nicht zu zahlreichen Ber 
ſuchs einen ſchönen Verlauf. 


' Viehmarkt in Pleß. 
Mittwoch, den 6. Februar, wird in Pleß ein Pferde⸗ 
und Rindviehmarkt abgehalten. 


Wie verhindert man das Gefrieren der Fenſter? 

Der ſtrenge Winter dieſes Jahres hat einen ſeltenen Anblick 
im Gefolge, nämlich die Eisblumen an den Fenſtern. Trotz 
ihrer Schönheit und der wunderbaren Geſtaltung der Kriſtalle 
haben ſie doch den Nachteil, daß ſie die Ausſicht verſperren. Aus 
dieſem Grunde werden ſie von den Hausfrauen ſehr wenig gern 
geſehen. Die chemiſche Induſtrie hat allerlei Mittel erſonnen, 
um das Beſchlagen und Gefrieren der enter zu verhüten. Es 
gibt aber ein ſehr billiges und einfaches Verfahren, das dieſem 
Zwecke erfolgreich dient, und das jede Hausfrau ſich ſelbſt leicht 
herſtellen kann. Auf einen halben Liter Brennipiritus nehme 
man 25 Gramm Glyzerin, das man für wenige Pfennige kaufen 
kann. Es muß in dem Spiritus gut aufgelöſt werden. Mit 
dieſer Flüſſigkeit müſſen die Fenſter mit einem wollenen Lappen 
gut eingerieben werden, bis fie trocken find. Dann reibe man 
mit einem trockenen Lappen nach, wodurch das Glas wieder blink 


und glänzend wird. Durch dieſe Methode wird verhindert, daß 


die Feuchtigkeit auf dem Glas niederſchlägt und hier durch Ge⸗ 
frieren die Eisblumen hervorruft. Die Miſchung darf natürlich 
nicht jo dick fein, daß fie ſchmiert, da dann die Arbeit des Ver⸗ 


— nenn 
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Nachdem in der vorigen Wochenendplauderei über die 
Vorbereitungen zur Schleſiſchen Ausſtellung ſür Theater⸗ 
kunde berichtet worden war, ſeien heute einige Einzelheiten 
über eine andere Ausſtellung, die im Frühjahr dieſes 
Jahres in Gleiwitz ſtattfinden ſoll, mitgeteilt. Der Gaſt⸗ 
wirteverein von Gleiwitz und Umgebung, der in dieſem 
Jahre ſein 40jähriges Jubiläum feiert, beabſichtigt nämlich, 
ſeine Jubiläumsfeier mit einer \ 


Ditbeutichen Gaſtwirtsgewerbeausſtellung, 


bie Ni „Oga“ taufen will, zu verbinden. Die Ausſtellung, 
ie in 
örtlichen Induſtrie, der Kaufmannſchaft und dem Hand⸗ 
werk Gelegenheit bieten, ihre Erzeugniſſe und Produkte der 
breiteſten Oeffentlichkeit vor Augen zu führen. Man hofft, 


daß von dieſer Ausſtellung kräftige Impulſe 


zur Belebung des wirtſchaftlichen Lebens und zur Hebung 
8 des Fremdenverkehrs ’ 


ausgehen werden, und glaubt zugleich, daß dieſe Veranſtal⸗ 
ung auch den grenzpolitiſchen Aufgaben, die Deutſch⸗Ober⸗ 
chleſien geſtellt ſind, dienlich ſein wird. Auf einige andere 
läne, die ſich auf die Veranſtaltung einer kulturellen 
Ausſtellung der oberſchl. Verkehrsverbände und auf eine 
heimatkundliche Ausſtellung beziehen, wird zu gege⸗ 
bener Zeit noch einzugehen ſein. Jedenfalls wird niemand 
behaupten können, daß es den Deutſch⸗Oberſchleſiern an 
Energie und Unternehmungsluſt mangele. 


Im Lager der deutſchoberſchleſiſchen Sportsfreunde 
herrſchen Freude und Begeisterung a 


die durch die großen Erfolge im f 

mal immer noch der geeignetſte Stoff für die großen Maſſen 
iſt, vollauf Naehe e werden. Die beiden oberſchleſiſchen 
Teilnehmer an den Spielen um die Meiſterſchaft des ſüd⸗ 
oſtdeutſchen Fußballverbandes, die Sportvereine Beuthen 09 
und Preußen⸗Jaborze, haben durch ihre ſchönen Siege über 
die beiden Breslauer Vertreter bewieſen, daß die oberſchle⸗ 
ſiſche Ae in ſtetem Aufſtieg begriffen iſt. Sie haben 
zu ihrem Teil für unſere Heimat wirkungsvolle Werbe⸗ 
arbeit geleiſtet. dp. 
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Und daß ſie ihre Arbeit gründ⸗ 
lich beſorgen werden, beweiſt der Umſtand, daß ein Magazin für 


großzügiger Weiſe aufgezogen werden vird, ſoll der 


Wußbalipart, der nun ein⸗ 


ng gut durchgeführt 
ganze Arbeit nur wenige Minuten, und die 
Vorteil, daß fie für 8 bis 14 Tage der Sorge 
zerhütung von Eisblumen trocken 
zu halten. Nach dieſer Zeit müſſen die Fenſter aufs neue mit 
der Löſung beſtrichen werden. Noch wichtiger, als für die Haus⸗ 
frauen, iſt dieſer Rat für die Kaufleute, die naturgemäß Wert 
darauf legen, daß der Blick in die Schaufenſter nicht durch dicke 
Eisblumen gehindert wird, da ſonſt die ſchönen Auslagen ihren 
Zweck vollkommen verfehlen. Viele Kaufleute helfen ſich da⸗ 
durch, daß ſie ſtändig in der Nähe der Schaufenſter eine Reihe 
Heiner Gasflämmchen brennen laſſen, um die Fenſter trocken 
zu halten. Aber erſtens iſt dieſe Methode feuergefährlich und 
zweitens nicht jo wirkſam, wie das eben genannte Verfahren. 


Stadtverordnetenſitzung in Nikolai. 

Zu dem Bericht über die letzte Sithung der Stadtverord⸗ 
neten iſt noch nachzutragen: Die Wojewodſchaft hat der Stadt 
auch in dieſem Jahre Mittel bewilligt. damit ſie 30 Arbeiter⸗ 
wohnhäuſer auf dem Gelände der neuen Kolonie erbaut. Die 
Meberprüfung der Kaſſenreviſion wird einem ſaochverſtändigen 
Bücherreviſor von der Wojewodſchaft übertragen werden; das 
Entgelt hierfür in Höhe von 300 Zloty wurde genehmigt. Für 
dieſes Jahr ſind folgende Bauprojekte vorgefehen: eine Volts⸗ 
ſchule, ein großes Familienhaus und ein Altersheim. Es ſoll 
ein Bebauungsplan der Stadt für 50 Jahre feſtgelegt werden, 
dieſer Plan ſoll die Richtſchnur bilden für die Kanaliſation 
der Stadt, die ouch bald in Angriff genommen werden wird. 
Ferner ſoll der Schlachthof umgebaut und ein Wagenpark an⸗ 

ſelegt werden, 
ert werden, e 


reibens ſehr lange dauert. Falls die Löſu 


iſt, erfordert die 
Hausfrau hat den Vor 
enthoben iſt, die Fenſter zur 7 


benſo die Straße. zum neuen Gymnnafiuny End⸗ 
lich ſoll auch die Waſſerkalamität auf der Pleſſer Straße be⸗ 
hoben werden. Folgende Kommunalſteuern wurden feſtgeſetzt: 
Von Bauplätzen 10 von Tauſend, der Zuſchlag zur Grundſteuer 
bleibt unverändert, der Zuſchlag zur Gebäudeſteuer 5 von Tau⸗ 
ſend. Beim Statut der Stadtverordneten wurden 3 Punkte 
abgeändert und wurde hierauf das Statut im ganzen ange⸗ 
nommen. 


x Viehmarkt in Nikolai, 
Der näckſbe Viehmarkt in Nikolai findet Mittwoch, den 
13. Februar ſtatt. a 


Erweiterung des Schulgebäudes in Czulow. 

Die Schule in Czulow genügt nicht mehr den Anforde⸗ 
rungen und ſoll nach dem Beſchluß der letzten Gemeindever⸗ 
treterſitzung erweitert werden. Mit den Arbeiten wird, ſo⸗ 
bald es das Wetter erlaubt, begonnen werden. Ferner be⸗ 
ſchloſſen die Gemeindevertreter den Ausbau der alten elek⸗ 
triſchen Lichtleitung. Die vorhandenen Lampen ſollen jo 
angebracht werden, daß fie über der Straße zu hängen kom⸗ 
men. Auch wird die in den Lampen vorhandene Lichtſtärke 
auf das Doppelte erhöht werden. Zum Ausbau des von dem 
Kreisausſchuß Pleß im Schloß Rudoltowitz zur Errichtung 
gelangenden Erholungsheimes bewilligten die Vertreter den 
anſehnlichen Betrag von 2000 Zloty. j \ - 
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Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Verlegung des polniſchen Generalkonſulats 
. noch nicht akut 
Wir erfahren aus einer gut informierten Quelle, daß kat⸗ 
ſächlich polniſcherſeits ſeit längerer Zeit die Abſicht beſtand, das 
Beuthener Generalkonſulat nach einem mehr zentral gelegenen 
Punkte zu verlegen, zwecks Erleichterung der Verbindung mit 
den deutſchen Zentralbehörden. Irgendwelche endgültige Ent⸗ 
ſcheidungen über die Ueberſiedlung des Beuthener Generalkon⸗ 
ſulats iſt jedoch bisher noch nicht gefällt worden. 


— 


Noch keine Eutſcheidung 
über den Oberpräſidentenwechſel 


55 Oberpräſident Dr. Proske iſt als Kurator der Univer⸗ 
tät Bonn am Rhein ab 1. April in Ausſicht genommen. 
Eine endgültige Entſcheidung iſt je 


gefallen und iſt erſt in den nächſten Wochen zu erwarten. 


Bilderbücher 
Malbücher 
Märchenbücher 


in großer Auswahl 
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weiter die Klasztorng neugepflaitert und kangli⸗ 


doch bis jetzt noch nicht 


Anaben⸗ u. Mädchenbücher 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


in moderner Ausführung 
liefert schnell und sauber 
die Geschäftsstelle dieser 
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Eiſenbahnkakaſtrophe bei Jaworzno 
10 Schwerverletzte. * 

Wie aus Szenſtochau gemeldet wird, iſt am Montag früh in 
der Nähe von Ja worzno zwiſchen Krakau und Poſen ein Eilzug 
mit einem Perſonenzug zuſammengeſtoßen. Beide Lokomotiven 
wurden zertrümmert und mehrere Wagen beſchädigt, darunter 
auch ein Perſonenwagen des Eilzuges. 10 Reijende trugen mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen davon. Beſonders ſchwere 
Verletzungen erlitten der Maſchiniſt und der Heizer. Letzterer 
ſoll ſeinen Wunden erlegen jein. Das Unglück iſt auf die ſtarle 
Verſpätung des Eilzuges zurückzuführen. 
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Neue Eiſenbahnlinien 


Im laufenden Jahre wird das ſchleſiſche Wojewod⸗ 
en Eiſenbahnlinien auf 


ſchaftsamt den Bau von vier neu 0 N 1 
dem Gebiete der ſchleſiſchen Wojewodſchaft beginnen. Die 
Bahnlinien werden eine Länge von 60 Kilometern haben. 


Die Baukoſten betragen 7 Millionen Zloty. Die Pläne 
find fertiggeſtellt und der Bau wird bereits im April l. J. 
begonnen werden. Im beſonderen werden gebaut die 
Strecken: Wisla —Glenbiec, Teſchen— Seibersdorf, Moſzcze⸗ 
nice— Seibersdorf und Strzebin — Woznicki im Lublinitzer 
Bezirke. 
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Schwere Verkehrsſtockungen 
infolge des großen Froſtes 
Die gegen Ende der vorigen Woche neu heraufgekommene 
Froſtperiode hat in Oſtoberſchleſien große Verkehrsſtockungen zur 
Folge gehabt. Vor allem machte ſich der ſtarke Froſt im Stra: 
ßenbahnverkehr bemerkbar. So find u. a. auf der Strecke Ba: 
then. — Kattowitz mehrere Wagen unterwegs buchſtäblich feſtge⸗ 
froren, nur mit großer Mühe war die Aufrechterhaltung eines 
Pendelverkehrs zwiſchen den verſchiedenen Halteſtellen möglich. 
Die Wagen ſelbſt waren ungeheizt. ſo daß die Reiſenden in er⸗ 
ſtarrtem Zuſtand ihr Ziel erreichten und ſich zum Teil ſchwere 
Erkältungskrankheiten zuzogen. Aber auch auf der Eiſenbahn 
machte ſich die ſtrenge Kälte fühlbar. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag fielen ſämtliche Züge von Beuthen nach Kattowitz aus, ſo 
daß eine große Anzahl von Reiſenden in Beuthen übernachten 
mußte. Wegen vollitändiggr Störung des Telephonverkehrs 
konnte zudem noch der Ausfall des Zugverkehrs nicht verbreitet 
werden. RN 
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poliziſten machen Jagd auf Wölfe 
Zwei dieſer ſeltenen Gäſte zur Strecke gebracht. 

Es iſt doch Tatſache geweſen, daß der Mann aus Miedzua 
vorige Woche Wölfe geſehen hat, denn derartige Meldungen 
kommen jetzt aus vielen Ortſchaften des Rybniker und Pleſſet 
Kreiſes. 

So ſichteten Bauern bei Brzeziny Slonskie mehrere Wölfe, 
was ſofort dem nächſten Polizeipoſten gemeldet wurde. Binnen 
kurzer Zeit wurde eine Jagdgruppe von 40 Polizeibeamten aus 
den Ortſchaften Kamien und Groß⸗Dombrowka zuſammengeſtellt, 
welche die Jagd aufnahm. In der Nähe der Andaluſiengrube 
wurde das ſeltene Raubwild, welches in den Stallungen des 
Beſitzers der Brinitzamühle bereits große Verheerungen ange⸗ 
richtet hatte, geſtellt. Die erſte Salve, die auf ſie abgegeben 
wurde, legte zwei Wölfe nieder; die anderen, etwa 5 oder 6, 
enitamen. Zwar wurde die Jagd mit Feuereifer fortgeſeht, 
doch ohne Erfolg. f f 13 

Aus dem Teſchener Schleſien werden ebenfalls Wölfe, die 
in größeren Nudeln auftreten und den Schrecken der Landbe⸗ 
völkerung bilden, gemeldet. Bei Jablonkowskief ſoll eine 
Bauersfrau von ihnen zerriſſen worden ſein. Nur die Knochen 
blieben zurück. Auch ein Schulkind joll 
fallen ſein. Allerdings ſind beide Fälle nicht bejtätigt worden. 
Die Wolfsplage ſoll jedoch einen ſehr gefährlichen Umfang an⸗ 
genommen haben, daß ſogar Militär zu Jagdſtreifen verwendet 
wird. 


Arbeitsloſigkeit 

chaftsamtes weiſt die 
24 auf den 
Berufe 


Die 

Nach dem letzten Bericht des Wojewodſ 

Wojewodſchaft 27 525 Arbeitsloſe auf, von denen 51 

Bergbau entfallen und der Reit ſich auf die anderen 
ſowie Ungelernte verteilt. 
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Deutſchlands e. V., Bezirksgruppe Breslau. 19.25: Abt: Zahn 
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Warnung vor Einbrechern. In letzter Zeit wurde wieder⸗ 
holt die Wahrnehmung gemacht, daß ſich lichtſcheues Geſindel 
eines nicht alltäglichen Tricks bedient, um in der Nacht in ver⸗ 
ſchloſſene Häuſer zu gelangen. Derartige Burſchen gehen die 
Straßen auf und ab und warten auf die Gelegenheit, bis ein 
Hauseinwohner heimkehrt und die Tür öffnet. Sogleich iſt 
einer der Unbekannten zur Stelle, markiert eine Verfolgung 
und bittet, um vor den „Verfolgern“ ſicher zu ſein, ihn einzu⸗ 
schließen. Die Folgen dieſer Gutmütigkeit werden dann am 
Morgen bemerkt, wenn der Wäſcheboden bereits ausgeräumt 
und der ſchlaue Burſche über alle Berge iſt. 
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Kattowitz — Wolle 416,1. N 
Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 17: Vortrag. 17.25? 
Polniſch. 17.55: Konzert, übertragen aus Warſchau. 19.10: Vor⸗ 
Has 20.30: Kammermuſik, anſchl. die Abendberichte und Tanz⸗ 
muſi ! * 
Donnerstag. 12.10: Für die Jugend. 16: Kinderſtunde. 
17: Vorträge. 17.55: Konzert von Warſchau. 19.10: Vortrag. 
20.05: Konzert von Krakau. 21.15: Uebertragung aus Wilna. 
22: Die Abendberichte und Tanzmuſik. 5 
Warſchau — Welle 1415. 
12.10: Für die Jugend. 13: Für die Jugend. 
15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vortrag. 17.25: Bücherſtunde. 
17.55: Volkstümliches Kon rt. 19.10: Vortrag. 20.30: Kammer⸗ 
muſik, polniſche Muſik. Anſchließend Berichte und Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12.10: Vortrag. Amundſens Andenken. 12.35: 
Mittagskonzert der Kulturgemeinſchaft Warſchau, klaſſiſche Tanz⸗ 
muſik. 14.50: Vorträge. 17: Unter Büchern (eine Umſchau). 
17.55: Moderne Muſik. 20: Geſchichte der polniſchen Muſil. 20.30: 
Abendkonzert (Klaſſiſche Mufit). 21.15: Hörſpiel aus Wilna. 
22.30: Berichte, anſchl. Tanzmuſik aus dem Hotel Briftol 


Mittwoch. 
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Gleiwitz Welle 326,4. ! Breslau Welle 
Allgemeine Tageseinteilung. 1 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 18.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.0: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 1520.15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung?) und Sportfunk. 22.30— 24.00: Tanzmuſik (ein 
bis zweimal in der Woche). { Me 
2) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. 4 i . 1 
Mittwoch, den 6. Februar. 16: Jugendſtunde. 16.30: Neu? 
franzöſiſche Muſik. 18: Abt. Wirtſchaft. 18.30: Uebertragung 
von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule, Ab 1 
Sprachkurſe. 18.55: Mitteilungen des Arbeiter⸗Radio⸗Bundes 
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heiltunde, 19.50: Blick in die Zeit. 20.15: Wunſchkonzert det 
Funkkapelle. 21.15: Begegnungen des Alltags. 22.00: Aeber⸗ 
tragung aus Berlin: Preſſeumſchau der „Drahtloſer Dien 4 
A.⸗6“. Anſchließend die Abendberichte und Aufführungen‘ des 
Breslauer Schauſpiels. ! 72 

Donnerstag, den 7. Februar. 10.30: Schulfunk. f 
tragung aus Gleiwitz: Stunde der Zeitſchrift „Der Oberſch 
jter“. 16: Stunde mit Büchern. 16.30: Anterhaltungskonzert. 
18: Abt. Himmelskunde. 18.20: Himmelsbeobachtungen im 
Februar. 18.25: Stunde der Arbeit. 18.50: Engliſche Lektüre. 
19.15: Uebertragung aus Berlin: „Einführung zur Oper des 
Abends“. 19.30: Uebertragung aus Berlin: König für einen 
Tag. 21.40: Letzte Funktanzſtunde. 22.10: Die Abendberich 2 
22:30-——24: Tanzmuſik. 


eig Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
ruck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 2gr: dg 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Zioiy 13.20 
i ‚temarques Buch ist das 
Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 

v. Moo in einem begeisterten 

Urteil, und Alfred Kerr be- 

kennt: „Ich las es, im Tiefsten 


erschüttert“. | 
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